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Beilage zu Rr . 2L0 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 10 . Oktober 1882 .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 8 . Olt . Die Stadt Szegedin votirte für dir Tiroler

Ueberschwemmten 2000 Gulden , leitete weitere Sammlungen
ein wird ein Volksfest zu Gunsten der Ueberschwemmten ver¬

anstalten . — Ein gewisser Schwarz , welcher gegen den Staats¬

sekretär Hieronymi sensationelle Denunziationen wegen angeb¬

licher Mißbräuche , die bei den Donau -RegulirungSarbeiten , bei

denen Millionen vergeudet seien, vorgekommen sein sollen , drucken

ließ , ist schwer erkrankt und hat zuvörderst seinem RcchtSanwalte ,
dann in einer Zuschrift dem Strafgerichte erklärt , daß alle An¬

klagen falsch und von einem Dritten bezahlte Verleumdungen seien.

Badische « hrouik.

8*» Baden , 8 . Okt . Der gestrige zweite Tag der Jagd¬
rennen zu Iffezheim (der fünfte und letzte Renntag unserer
Herbst - Meeting ) war von der Witterung ausnehmend begünstigt . Die
Gesellschaft auf dem Rennplätze war auch eine äußerst glänzende .
Punkt 2 Uhr fuhr Seine Majestät der D euts ch e Kais er in
einem L l» Dauwont , vierspännig mit Spitzenreiter , bespannten
offenen Victoriawagen in Begleitung seines Generaladjutanten .
General a - D . Holtz , an der fürstlichen Tribüne an . Seine
Majestät wurde empfangen von Seiner Königlichen Hoheit dem
Erdgraßherzog , S . H . dem Prinzen Hermann von
Sachsen - Weimar und S . D - dem Fürsten v . Fürstender ».
Auf der fürstlichen Tribüne waren ferner I . G . H . die Herzogin
von Hamilton und I - D . die Prinzessin Amelie v . Für¬
stenberg . Auch S . D . der Erbprinz und die Erbprin¬
zessin v. Fürstenberg , der Fürst und die Fürstin SolmS ,
II . HH - die Prinzen Gustav und Ernst von Sachsen - Wei¬
mar waren anwesend ; ferner das Gefolge Sr . Maj . des Kaisers
und der Kaiserin , die Mitglieder des kaiserl . Militär - und Civil -

kabinetS und viele hohe Militärs . Punkt 2 Uhr begann daS
erste Rennen . Der Verlauf der einzelnen Rennen war folgender .

1) Preis vomPavillon , 2000 Mark . Hürden -Rennen .
Der Sieger kann »um Besten der Rennkaffe für 2000 Mark ge¬
fordert werden . Distanz 2400 Meter , über 6 Hürden . Dem

zweiten Pferde 200 Mark . 5 Pferde liefen . Frhr . v . Cramm 's

„ Sombrera " wurde gut erstes Pferd ; er schlug der Trainer 's

E . Kellv „ Illusion " mit V. Länge » , 4 Längen dahinter ging
Lieutenant « . Oertzen 'S «Stephen " durch' - Ziel . Alle drei Pferde
waren gut im Rennen und hielte » meist dicht beisammen .

2) PreisvonRastatt , 1500 Mark . Jagdrennen . Für
Pferde im Besitz von aktive» Offizieren der deutschen Armee
und in Uniform zu reiten . Distanz 3600 Meter , ohne Wasser¬
graben und Hügel . Dem zweiten Pferde die Einsätze und Reu¬

gelder , dem dritten Pferd sein Einsatz (40 M .) . — Nur 3 Pferde

gingen ab . Rittmeister v . d . Osten « Ewerald " , geritten vom

Besitzer , siegte leicht mit 12 Längen über Lieutenant Frerich 's

„ Miß Simple " , geritten vom Besitzer . „ Miß Simple " hatte
eine Hürde refüstrt und kam dadurch in Nachtheil , wurde aber

sehr gut geritten . 100 Längen dahinter ging noch Lieutenant

Lang '- «Sir Garnet " , geritten von Lieutenant v . Mouleton ,
durch'S Ziel . Auch „ Sir Warnet " hatte eine Hürde refüstrt und

war dadurch bleibend letztes Pferd geworden .
3) Preis vom Rhein , 5000 Mark . Großes Steeple -

Chase , Herren -Reilc » . Distanz 6000 Meter , mit zwei Wasser¬

graben und Hügel . Das dritte Pferd rettet seinen Einsatz

(200 Mark ) , der Rest der Einsätze und Reugelder zwischen dem

ersten und zweiten Pferde getheill . Drei Pferde starteten . Hrn .
v . Tepper -Laski 's „Lady of the Lake", geritten von Mr . I . BeaSly ,
wurde nicht ohne Anstrengung erstes Pferd . Frhr . v . Cramm 's

„Citizen "
, geritten von Mr . X . Moore , machte ihm den Sieg bis

zum letzten Moment streitig und ging dicht hinter „ Lady of the
Lake" durch'S Ziel - Beide Pferde wurden zuletzt scharf geritten .
Lieutenant v - Lang 'S „ Flag of Truce " , geritten von Lieutenant

v . Twickel, refüsirte dreimal den Tribüneusprung (Hürde mit

Graben ) und der Reiter »ab das Rennen auf .
4) Freies Offizier - Handicap , Preis 3000 Mark ,

5) Die Gartenkunst im alten Rom .
Boa F . Leutz , Seminardirektor .

(Fortsetzung .)
Zweiter Theil .

Gehen wir von den Ziergärten zu den Gemüsegärten

über , so fällt uns zuerst auf , welch großen Werth die Alten schon

auf die Lage derselben legten . Sonnenwärme und Licht wurden

sorgfältig beachtet, in allen Gärten gab eS besondere Beete für

die Morgeusonne , andere für die Abendsonne , für die Sommer¬

seite und für die Winterseite , für viel Licht oder Schatte », und

bei jedem Gewächs gaben die Gartenbücher au » ob man es auf

sonnige oder schattige Beete pflanzen solle. Der Gemüsegarten

soll womöglich abhängig sein, durchflossen von einem Bächlein

oder doch wenigstens so , baß auf künstliche Weise Wasser zuge¬
leitet werden kau» . ES ist bereits bemerkt worden , wie in Pom¬

peji die Gartenbeete mit Bleiröhren umgeben waren , sie führten
da- Wasser entweder auS einer Wasserleitung herbei , oder dieses
wurde in der Nähe durch Maschinen auS einem Bache oder See

gehoben und so zugeleitet ; oft auch wurden Senklöcher gemacht
für daS Regenwaffer . Es läßt sich leicht denken, daß daS Be¬

wässern der Gärten in den wärmeren Ländern viel nothweudiger
ist, alS bei uns - Dazu bemerkt Pliniu » , man müsse auch auf
die Zeit de- Gießens achten, am besten sei die Morgen - und

Abendstunde , damit sich das Wasser nicht durch die Sonne er¬

hitze. Am besten fei Regenwaffer , denn eS tödte das Ungeziefer . (?)
Die Gärten find meist durch einen lebenden Haag eingefriedigt ,

für dessen Anlage Loluwella folgende - Mittel empfiehlt :

Der Ort , de« man einfriedigeu will , wird im Herbst , sobald

der Erdboden vom Regen erweicht ist, mit zwei Gräben umzogen ,
drei Fuß von einander , jeder zwei Fuß tief und breit . Den

Winter über läßt mau sie offen stehen . Nun nimmt man Samen

von dm größten Dornen , besonder - Brombeeren . Heckenrosen

und legt sie in Linseumehl . Dieses wird mit Wasser zu einem

Brei angemacht und auf alte Seile gestrichen . Sind die Seile

wieder trocken, so legt man sie auf den Speicher . Im Frühjahr

nach dem 13. Februar schöpft mau die Gräben , wen« etwa Wasser

gegeben von dem Internationalen Klub , dem ersten Pferd und 2
Ehrenpreise dem siegenden Reiter und dem Zweiten . Die Ehren¬
preise bestanden in einer silber - vergoldeten Punsch -Bowle und
einem silbervergoldrtcn Pokal . Jagdrennen für aktive Offiziere
der deutschen Armee , in Uniform zu reiten . Distanz 4000 Meter .
Dem zweiten Pferd ? , der Einsätze und Reugelder , dem dritten
*/z . — 15 Pferde genannt , 5 gingen ab . Rittmeister Graf Bis -

marck'S (1 . Garde -Dragonerregiment ) „ The Rook " , geritten von
Lieutenant von Kramsta ( Garde - Kürassier ) siegte nur mit einer
Kopflänge über Lieutenant Frerich 's (Herzog ! . Braunschw . 17.
Husareuregiment ) „ Tennhsos "

. geritten vom Besitzer . Bis zum
Ziel schwankte der Sieg ; die Pferde wurden stark getrieben .
Lieutenants v . Marschalls ( 12 . Husar . Rgt .) „ Balzare " , geritten
vom Besitzer , kam zwar später noch ein , wurde aber nicht mehr
Placirt . „ Balzare " hatte am großen Wassergraben seinen Reiter

abgeworfen , wurde zwar wieder bestiegen , konnte aber das ver¬
lorene Terrain nicht mehr zurück gewinnen . Beim Wassergraben
stürzte auch Lieutenant Frhr . v . Kapherr II - (13 . Ul .-Rgt .) mit

seinem „ Lippspringe ", das Pferd verletzte sich am Fuß , lahmte
und mußte heimgeritten werden . Lieutenant v . Oertzen (Großh .

Hess. Drag .- Regt . 24) wurde von seinem „ Petworth " bei der

Doppelhürde im Felde gleichfalls abgeworfen , das Pferd ging
allein weiter . Die Reiter blieben unverletzt .

5) Abschiedspreis , 1500 M . FreiS Steeple - Chafe -

Handicap , für alle Pferde , welche 1882 zu Baden - Bade « im

Hindernißrennen gelaufen sind . Distanz 4000 Meter . Dem

zweiten Pferde die Einsätze und Reugelder , dem dritten sein Ein¬

satz (100 M ) . Fünf Pferde liefen . Frhrn . v . Cramm 's „ Lord

Melbourne ", welcher anfangs keine Chance zu habe « schien, siegte
mit drei Länge » über Lieutenant Frerich 'S „ Eyreficld ", welcher

zuerst das Rennen führte . Lieutenant v . Helden 's „ Mon Premier "

ging 6 Längen dahinter als drittes durch'S Ziel . Es wurde ein

schöne- Rennen gemacht, die Pferde hielten dicht beisammen und
wurden gut geritten .

S Freiburg . 7. Okt . DerBereiu gegenBettel nimmt

hier an Mitgliedern ständig zu und entfaltet eine sehr rührige
Thätigkeit . Im neuesten Vierteljahres - Bericht de- Vereinsvor¬
standes wird hervorgehoben , daß der Verein in den verflossenen
Monaten Juli 242 , August 335 und September 261 Durch¬
reisende beherbergte , während in den Monaten April , Mai und

Juni deren Zahl durchschnittlich nur je 200 betrug . Ueber Ver¬

weigerung der Unterstützung wurde nur in einem Falle Be¬

schwerde geführt , aber durch die gemachte Erhebung als unbe¬
gründet erkannt . Allerdings kommt es vor . daß Abweisungen ,
ganz in Uebereinstimmung mit den Statuten » erfolgen , zumeist
wegen Unreinlichkcit , und so konnten auS letzterem Grunde im

Laufe des Jahres 1882 bis zum Monat September 220 sich An¬
meldende nicht ausgenommen werden . Solche Nichtbeherbergte
erhalten jedoch für ein anderweitiges Nachtquartier eine kleine

Geldgabe und außerdem Beköstigung . Sodann erfolgen Ab¬

weisungen nicht selten, wenn ein Durchreisender die Leistung der

ihm in dem Lokale angesonnenen kurzen und einfachen Arbeit

nach der sich darbietenden Gelegenheit verweigert . Wie herab¬

gekommen viele Unterstützte sind , zeigt sich darin . daß über die

Hälfte derselben keine Reiseeffekten , manche nicht einmal daS

nöthige Leibgeräthe besitzen . Der Verein - Vorstand wendet sich

deßhalb nochmals an die hiesigen Einwohner mit der Bitte , dem

Vereine auch künftig Gaben von abgetragenen Kleidern , nament¬

lich von Hemden und Schuhwerk , zukommen zu lassen . — Unsere
Theatersaison ist eröffnet , indessen ist der Besuch des

Theaters noch ei» ziemlich schwacher. Im allgemeinen darf man
mit den Leistungen der Künstler dieser Saison zufrieden sein,
wenn auch die Oper noch manches zu wünschen übrig läßt . —

Ein gestern Abend im Saale deS Kaufhauses stattgehabtes

Konzert zu Gunsten der von der Hugstetter Katastrophe Be¬

ttoffenen hatte einen befriedigenden Verlauf und ergab eine nicht
unbeträchtliche Summe . — Die Trauben haben hier und io

der Umgegend ein sehr verschiedenes Aussehen : einzelne Lagen ,
wie besonders am Lorettoberge , sind von den mehrfachen Reb -

darin ist, aus , füllt sie mit der im Herbst ausgegrabenen lockeren

Erde znr Hälfte an und legt nun die Seile der Länge nach in

beide Gräben und deckt schwach mit Erde zu . Die augeklebte »

Dornensamen keimen nun , und sobald sie einiges Wachsthum

erreicht haben , biegt man sie nach der Mitte zusammen . In die

Mitte kann man auch einen Zaun setzen , über welchen dann die

Dornen aus beiden Gräben zusammenwachsen und an dem sie

einigen Halt haben .
Die Alten haben auch schon genau beachtet , daß gewisse Boden¬

arten für gewisse Pflanzen sich sehr gut eignen , allein sie zogen

daraus einen falschen Schluß , nämlich , daß man also dieselbe

Pflanze auf denselben Boden stets Pflanzen müsse. Dadurch

wurde aber der Boden erschöpft und nun ließen sie stets im zwei¬

ten Jahr das Grundstück brach liegen und pflanzten dann im

dritte » Jahr wieder dieselbe Pflanze darauf . Das war allgemein

Sitte in Griechenland , in Italien war diese Sitte nicht , da wech¬

selte man mit dem Bau , und Virgil gibt z. B . an , man solle

Spelz bauen , wo voriges Jahr Bohnen oder Erbsen und Linsen

gebaut wurden , dadurch erhole sich der Acker. Auch empfiehlt er

schon die Gründüngung . Zum Gemüsegarten solle man stet-

fetten Boden aussuchen und ihn fleißig umgraben , so daß drei

Fuß tief umgestochen wird .
Die Römer verwendeten überhaupt viel Sorgfalt auf die Be¬

reitung deS DüngerS . sie stellten die Düngung viel höher als die

bereits erwähnte griechische Sitte des BrachliegenlaffenS . Sie

hatten sogar einen eigenen Gott des Düngers , den Sterculius .

In Oberitalien düngte Virgil 'S Vater auch mit Asche.
Wenn wir nu» fragen , waS die Römer in ihren Gemüsegärten

pflanzten , so lernen wir dies am besten kennen durch ein kleines

Gedicht Virgil '» , das sog. Mvretum , worin der Dichter den

Hau - Halt eines armen ManneS schildert , der sich in seinem Gärt¬

chen seine Mahlzeit holt . Bo » diesem Gärtchen sagt er :

Hier war Kohl und die breit ausragenden Arme deS Mangolds ;
Hier grünt Ampfer in Füll und erweichende Malven und Alant ;
Hier auch Kicher und Zwiebel von kopfgroß prangendem Umfang ;
Hier war ferner der Mohn , der daS Haupt durch Kühle betäubet .
Nebst dem Salat , der mild nach stattlichen Mahlen un - labet .

krankheiten dieses »affen SommerS total verheert , in andern
Lagen , wie theilweise am Schloßberg , sind die Trauben verhält -

nißmäßig gesund und zum Theil auch süßer und reifer , als man
noch vor kurzem für möglich gehalten hätte . Aehnlich ist es

anderwärts ; besonders gesund fand Schreiber dieses die Traube «

in St . Georgen , Kirchhofen und Ebringen .
x Aus Bade « , 8. Okt .

Meffkirch . Gegenwärtig wird in der Erzgießerei deS Prof .

Lenz zu Nürnberg die von dem Bildhauer Hans Bauer in Kon¬

stanz modellirte Kolosialbüste des Komponisten Konradin Kreutzer

gegossen , welche für den Geburtsort des Komponisten bestimmt ist.

Vermischte Rachrichte«.
— ( Ei « e seltene Manie .) Bor der Strafkammer de- Land¬

gerichts in Sttaßburg im Elsaß spielte in den letzten Tage » die

Verhandlung gegen den sog. „ Stecher " , nämlich jenen Mann ,
der in Breme » überwiesen wurde , mehrere weiblichePersonen auf

der Straße angefallen und mit einem Messer verwundet zu haben .
Derselbe , Namens Mary , wurde als verdächtig , die ähnlichen in

Straßburg vor längerer Zeit verübten Vergehen begangen zu
haben , an das Gericht ausgeliefert . Ueber das Zeugenverhör
wird dem „Elf . Journ ." berichtet : Keines von den Opfern kann
mit Bestimmtheit in dem Angeklagten das Individuum erkennen ,
welches sie verwundet hatte . Fast sämmtliche Verletzungen sind mit
einem schmalen , mehr schneidigen als spitzen Instrumente vollbracht
und fast stets nach der Brust gerichtet gewesen; nur in 2 Fällen
war den verletzten Personen in den Unterleib gestochen worden und
die Wunden größer und gefährlicher gewesen , als die übrigen .
Mary , fügte der Sachverständige hinzu , sei vollständig zurech¬
nungsfähig » und eS können als Motive der Attentate nur die

sich bei dem Angeklagten besonders stark zeigende Eitelkeit und
eine Art Wollustgefühl bezeichnet werden . Daß der Thäter auS
Bremen mit dem Thäter in Straßburg identisch ist, läßt sich fast
mir Bestimmtheit aus der Gleichartigkeit der Attentate und der
Verletzungen schließen. Mary betheucrte seine Unschuld ; er sei,
fügte er hinzu , in Bremen unschuldig verurtheilt worden , da er
niemand gestochen habe . Die Zeugen in Breme » seien zu fal¬
schen Aussagen verleitet worden . Das Urtheil lautet auf 1 Jahr
Gefiingniß als Zusatzstrafe zu deu in Bremen gegen ihn ver¬
hängten 7 Jahren Gefäugniß . DaS Gericht erachtete Mary
nämlich der Körperverletzung in 14 Fällen für überführt .

— Der Domherr Bernard , der bekanntlich seit etlichen
Monaten im Gefängniß von Tournay wegen Besitznahme von
4 Millionen FrcS . Werthpapiereu , die sich im bischöflichen Palast
in Tournay befanden , in Untersuchungshaft gesessen hat , ist die¬
ser Tage nach Brüssel gebracht worden » wo auf seinen Antrag
über eine vorläufige Freilassung entschieden werden sollte . Die¬
selbe ist ihm mdeß nicht bewilligt worden und Bernard mußte
deßhalb unter Begleitung von Gendarmen wieder nach seiner
Zelle in Toumay zurückkehreu. Er ist iudeß voll Zuversicht auf
den guten AuSgang seines Prozesses , indem er behauptet , daß
der Bischof von Tournay , dem er unbedingten Gehorsam schul¬
dig ist , ihm die 4 Millionen Frcs . mit der Weisung gegeben
habe , daS Geld in überseeischen Ländern anzulegeo . I » für die
Kirche glücklicheren Zeiten sollte daun Abrechnung gehalten wer¬
den . Die belgische Regierung ist jetzt im Besitz fast der ganzen
Summe und Domherrn Bernard kanu das Verdienst nicht abge¬
sprochen werden , daß er während der sechs Monate seiner Besitz¬
nahme deS Geldes nicht unsinnig gewirthschaftet hat . Er brauchte
während der Zeit 25,000 FrcS . für seine persönlichen Bedürfnisse .
Wem aber das Geld eigentlich zuzusprechen ist , das wird für
die belgischen Gerichte die schwierigste Frage sein , die sie je zu
lösen hatten . Dem Bischof von Tournay persönlich gehört auch
nicht ein Centime davon und die Diözese ist keine juristische Per¬
son . Wo ist das Geld hergekomme« , wie ist es verwaltet wor¬
den und wem gehört , was davon verbleibt ? DaS sind die
Fragen , welche die belgische Rechtsgelehrsamkeit jetzt zu entschei¬
den haben wird .

Dann auch wuchs der gezackt auSwurzelnde Rettig in Menge ,
Und mit gedehntem Bauch hing da der gewichtige Kürbis .

Hiermit haben wir wohl deu Hauptinhalt eines römischen Ge¬

müsegartens .
Eolumella gibt als Gemüse und Gewürzpflanzen an : Kohl ,

Salat , Artischoken . Kresse , Coriander , Körbel , Dill . Pastinak ,
Mohn . Alle diese Pflanzen könne « au entweder im September
oder im Februar säen . Von unser» Gartengemüsen sind hier
weggelaffen Bohnen . Erbsen , Rüben , weil diese auf dem Felde ,
nicht in Gärte » gebaut wurden . Nehmen wir nu « einzelne Arten

heraus , und zwar zuerst die im Alterthum , zumal im Morgen¬
lande . viel gebauten Zwiebelgewächse .

Der Knoblauch ist bekanntlich orientalischen Ursprung - , wir

finden ihn schon sehr frühe in Egypten als allgemeine Volksnah -

ruug . An einer der egyptischen Pyramiden stund , wie Herodes
berichtet , angeschriebeu, daß allem der Knoblauch , die Zwiebeln und
der Meerrettig , welche während des Baues von den Arbeitern waren
verzehrtworden , 1600 Talente gekostet hätten . Die Israeliten sehnten
sich auf ihrem Wüstenzuge nach denLauchgewiichsenEgyptens . „ Wir

gedenken deS Lauchs , der Zwiebeln und des Knoblauchs " heißt
es im 4 . Buche Mosis 11 , 5. Ja die EgYPter hielten diese-
Lieblingsgewächs für heilig und verehrte» eS , sie schwuren , wie
Plinius erzählt , unter Anrufung des Knoblauchs und der Zwiebel ,
so daß der römische Dichter Juveual spottend sagt : „O ihr hei¬
ligen Völker , denen die Götter im Kücheugarten wachsen ! " Auch
in Griechenland uud in Italien waren die Zwiebelgewächse die
beliebteste Nahrung deS Volke». Mit der steigenden Bildung
aber schlug bei den vornehmen Leuten diese Vorliebe für den
Knoblauch in heftigen Widerwillen um ; Zwiebeln und Knoblauch

zu esse» galt bei den spätere» Griechen und Römern für das

Zeichen eines gemeinen bäuerischen Menschen ; so drückt z . B - der

Dichter Horaz in einem Gedicht an MäcenaS seinen Abscheu vor

dem Knoblauch auS :

„ Mir scheint eS ein Gift , das eine böse Hexe mir beigebracht hat ?

Gebt eS künftig den Verbrechern statt de- Schierlingsbechers !
Es versengt die Glieder wie die Sonne Apuliens , wie daS
NeffuSgewand den Körper de» Herkules ." (Fortsetzung folgt .)



Hairdel und Berkehr .
Handelsberichte .

Steuerabzug auf öfter r . Prioritäten . In den
Couponsprozefscn gegen die Elisabeth - Bahn ist wiederholt und
durch alle Instanzen den Klägern der Anspruch auf volle Zahlung
zu 2 M . für 1 fl . auch bei denjenigen ältesten Anlehen zuge¬
sprochen worden , auf deren Zinsen die Elisabeth - Bahn 10 Proz .
Einkommensteuer abzuziehen pflegt . Die Elisabeth - Bahn ließ
sich das stets ohne Widerrede gefallen ; in einem Falle aber hat
sie Einspruch erhoben , so daß die Frage des Steuerabzuges zum
prinzipiellen Austrag kam. Die ersten Instanzen urtheiltcn zu
Gunsten des Klägers und das Reichsgericht hat nunmehr die
von der Elisabeth - Bahn eingelegte Revision als nicht begründet
zurückgewiesen . (Frkf . Ztg .)

v . Frankfurt , 7 . Okt . ( Börsenwoche vom 30 . Sept .
bis 6 . Okt . ) Die unentschiedene Tendenz , welche sich bereits in
der Vorwoche bemerklich machte , verwandelte sich im Verlauf die¬
ser Woche nach vorübergehendem Aufschwung allmälig in eine
entschieden matte Haltung . Als Hauptursache dieser Wendung
ist die an fast allen Geldmärkten herrschende Geldknappheit zu
bezeichnen, die Veranlassung zu Realisationen gibt und die Contre -
mine zu größerer Thätigkeit als bisher ermuthigt . Anfangs der
Woche verstimmten die Preßburger Antisemiten - Excesse. Der
matteren Samstags - Börse folgte jedoch am Montag wieder eine
beträchtliche Befestigung der Tendenz , da keine neue Meldungen
aus Ungarn in Betreff dieser Exceffe Vorlagen und außerdem
Berlin , das in Folge der Geldschwierigkeiten am Ultimo in Ver¬
stauung gerathen war , wieder eine zuversichtliche Stimmung an
den Tag legte . Am Dienstag war aber von jener besseren Hal¬
tung nichts mehr zu bemerken , vielmehr gewann die abwärts¬
gehende Bewegung wieder die Oberhand und die Börse stand ,
wie auch an den folgenden Tagen , noch in höherem Grade als
seither unter dem Einfluß der Geldverhältnifse , die sich immer
mehr versteiften . Selbst die günstige Tendenz der westeuropäi¬

schen Börsen vermochte die an unserem Platz , sowie in Berlin
und Wien herrschende Realisationslust nicht zu hemmen . Letztere
erhielt ihren Impuls namentlich von Wien , wo die bedeutenden
Abgaben der Contremine durch große Geldnoth motivirt würden .
Heute machte sich in Folge des etwas leichter gewordenen Geld¬
stands wieder eine Besserung bemerklich, auch blieb die andauernd
günstige Disposition der westeuropäischen Börsen schließlich nicht
ohne Eindruck , so daß sich die tonangebenden Werthe theilweise
erholen konnten . Die wenig freundliche Phhsignomie der Börse
dürfte übrigens wieder schwinden , sobald die durch den Oktober -
Coupon frei werdenden Gelder ihre Wirkung ausübeu und außer¬
dem in der egyptischen Angelegenheit vollständige Klärung ein¬
getreten ist.

Krcditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 271 ' /,
—274 '/, —268 °/« und 269 ' /« . Staatsbahll -Aktien gingen » 297 °/«
—3V0 °/»—298 u . 297 " /, um . Galizier waren ä 273 ' /, - 274 °/z —272
und 273 im Umsatz . Lombarden wurden » 123—124°/, - 121' /,
und 122' /« gehandelt . Oesterr . Bahnen haben in der Mehrzahl ,
wenn auch nicht beträchtich , nachgegeben . Dux - Bodenbacher ver¬
loren 3 fl. , Buschtiehrader Lit . 4 ' / , fl . Elisabeth -Werthe
hielten sich fest. Elbthal sind auf die bevorstehende Emission
junger Aktien etwas besser. Deutsche Bahnen schwächer. Mecklen¬
burger verloren 1 ° ', Proz . , Rechte - Oderufer 1 Proz . , Oberschles .' /« Proz . Bergisch - Märkische stellten sich ' /«, Proz . höher . Gott¬
hard -Aktien wurden auf fortlaufend eingehende bedeutende Kauf -
ordres lebhaft gehandelt und variirten ä 87 ' /« — 89 — 88 ' /« u . 88.
Auch Schweizer Central waren gut gefragt und blieben behauptet .
Oesterr . - Ungar . Renten sind wenig verändert , Oesterreichische bei
einiger Nachfrage sehr fest , 4prozentige Ungarn dagegen matter .
Russen waren preishaltend , nur Orient niedriger . Egypter
variirten L 70' /, — 69 '

« — 70°/« und 71 °/,. Bankaktien zeigten sich
eher abbröckelnd . Disconto - Commandit schloffen 2 °/« Proz . , Darm¬
städter ° <« Proz . , Deutsche Bank 1 ' /, Proz . matter - Dresdener
Bank hoben sich Proz . Oesterr . Prioritäten fest. Amerikan .
Prioritäten waren wenig belebt . Georgia Aid , anfangs weichend, I

konnten später wieder anziehe» auf die Nachricht , daß der Ent¬
wurf des Kaufvertrags hier eingetroffen sei und der endgiltige
Abschluß der Angelegenheit kaum noch auf Schwierigkeiten stoßen
könnte . Deutsche Staatsfonds ziemlich fest. Von Wechseln
Amsterdam , Paris theurer , London und Wien billiger . Privat -
disconlo 5 Proz .

Patentliste . Aufgestellt durch das Patent-Bureau von Rich .
Lüders in Görlitz . (Auskünfte ohne Recherche werden de« Abon¬
nenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt .) —
Patentanmeldungen . Wilhelm Großmaun in Pforz¬
heim : Planhobel mit Hobeleisen von winkelförmigem Quer¬
schnitt . Mich . Flürscheim , Eisenwerk Gaggenau in G aggenau :
Neuerungen an Tafelwaagen (Zusatz zu P .R . Nr . 7583 ) . PH .
Ant . Fauler in Freiburg : Neuerungen an Jauchevertheiiern .
A . Siedle in Triberg : Neuerungen an Kettenrädern für
Schwarzwälder Uhren .

Re « - Nork , 7 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 8' /, » dto . in Philadelphia 8 , Mehl 4 .60 , Roth « Winter -
weizen 1 .08 ' /« , MaiS ( old mixed) 74' /, . Havanna - Zucker 7°/» ,
Kaffee . Rio good fair 9' /« , Schmalz (Wilcox ) 13 ' /« , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 4 .

Baumwoll -Zufuhr 24,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . dto . nach dem Eontinent — B .

Laut Telegramm find die Hamburger Post - Dampfschiffe
„ Geliert " von Hamburg nach Havre am 4 . Okt . , „ Cimbria ",
direkt expedirt , am 29 . Sept . in New -Nork angek . ; „ Westphalia "
von New -Aork am 3 . Okt . in Hambmg eingetr . ; „ Bavaria " von
Westindien am 4 . Okt . von Havre nach Hamburg weitergeg . ;
„ Valparaiso " am 1 . Okt . von Bahia nachHamburg abgeg . ;
„ Rio " am 29 . Sept - von Hamburg in Montevideo angek . ;
„ Bahia " von Brasilien am 3 . Okt . in Hamburg eingetr . —
Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn » Hirschstraße
hier , Vertreter der Hamburger Post - Damfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Ararrkfrrrter Arrrse vom 7 . Oktober 1882 . l « r» -s so Pfg„ i Pst. -- W 1 Lollar - - « ml . «. « Pf
NEU — Nmk, ». S» Pf, „ 1 M« I Banst — « Ml. 1. SO !fstft« NeduMonDvrrdälvitH «! r » tzlr.

_ - - 1L Rmk., I « ustm I . « ,
GtaatSpapiere ,

Baden 3" , Obligat , fl . —
. 4 . fl . 100 ' /-
. 4 . M . 101 ' /.

Bayern , 4Obligat . M . 101 °/,
Deutfch4ReichSanl . M . 101°/,
Preuß en4' /, "/oCons M . 104 ' /.

. 4°/° CousolSM . 101' /»
Sachsen 3°/« >Rente M . 81
Wtbg .4' /,O .V.78/7S M . 105' /.

. 4Obl . M . 101' /,
Oesterreich 4 Goldrente 82 " /,«

« 4' /,Silberrte . fl . 66 ' /,
» 4' /»Papierrte .fl . 65 ' /,
. 5PaPierr .v .1881 791 ,

Ungarn 6 Goldrente st. 102' /«
. 4 . fl. 75 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 89 °/„
Rumänien 6 Oblig . M . 103
Rußland 6 Obl .v .1862 ^ 85

. 5Obl .» .1877M . 87 ' /,
, 51I. Orientanl .PR . 56 '/«
. 4 Tons . v . 1880 R . 70 °/,

-- » u « r., 7 » uldni Md . und Holland.
— s « ml», r Franc so Pfg._

Schwed . 4 in Mk . 99°/.
bpan .1' /. A« Sl .Rnt . Piast . 28 ' /,
Sch « .4' /,Ber « .v .1877F . 102' /,

, 4°/- Bern1880 F . 100
R .-Am « .4' /,E .Pr .189lD . —
R .-Amer .4T .Pr .1907 .D . 117

Ba ^k - Aktie «.
4' /,DentscheR .-BankM . 149°,»
4 Badische Bank Thlr . 116' /,
5 Basler Bankverein Fr . 151 ' /,
4 Darmstädter Bank st. 158 °

«,
4 DiSc .-Kounnand . Thlr . 209
bFrankf .BankvereinThlr . 105
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 269 °/.
5 Rhein . KreditbankThlr . 112
VD .Effekt - n .Wechsel. Bk .

40°/« einbezahlt Jchlr . 133 '/.« iseubahu -Aktie«.
4tzeidelb « g-Svey « Thlr . 51°/.
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 101' /,
4Meckl .Kriedr .-FranzM . 178 °/,
3' /, Obmchlef .-St .Thlr . 256 ' /,
4 ' /,Mälz . Maxbahn fl . 125

4Mälz . Nordbah « fl . 97 ' /.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 185 °/,
6' /, Rhein -Stamm Thlr . 162 °/,
8' /,Thüring . Int . Thlr . 212 ' /«
5 Böhm . West -Bahn fl . 264 °/.
5 Gal . Karl -Ludw . -B . st. 272 '/,
v Oest .Franz -St .-Bah » st . 297 '/«
5 Oest . Süd -Lombard fl . 123' /,
v Oest . Nordwest st . 184 '/,
5 „ . Int . 8 . ff. 213
5 Rudolf fl . 141' /»

« ifeflbahn -PrioritSte «.
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 °/,
4M, . Lud« .-B . M . -
K Elisabeth -Gisela st. 87
5 „ Liuz-Budw .ff. 87
v Franz -Josef v . 1367 fl . 87
4' /- Gal .L -Lud .l .-IV .E .fl . 86
v Mähr . Grenz -Bahu st. 74'/.
v Oest . Nordw . Goto -

Obl . M . 104 "/, ,
V Oest . Nordw . Int . L . st . 88 '/, «
5 Oest . Nordw . Int . S . fl . 87 '/,

5 Vorarlberger st. 86
5 Gotthard !—llISsr . Fr , 101 ' °/, «
4 Schweiz . Central 95 '/,
k Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fc . 57 ' /.
8 Oest .StaatSb .-Prio .ff. 105' /,
3 dto . I- V1II L . Fr . 7? ' /,
3 Liv or . Int . 6,01 u . 03 „ 56°/, «
8 ToSca » . Central Fr . 90 ° ,

Pfandbriefe .
1 ' /- RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto . 98 ' /,
VPreuß .Ce »t .-Bod .- Cred .

verl . ä llo M . 114
4 dto . , 4100M . 99 '/,
4 ' /,Oest .B .-Lrd .-A»st. fl . 101 °/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 82 ' /.
4°/,Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

PerzinSliche Loose.
8' /,Löln -Miud .Thlr .100 -
4 Bayrische . 100 133°,.
4 Badisch - . 100 132' /.

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr . 100 117°/,
S Oldenburger , 40 123°/«
4 Oesterr . v . 1654 st. 250 113 '/,
» , V. 1880 , 500 121«/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93' /,
UnverjiuSlicheLoofepr .Stück .
Badische fl . 35-Loose 212 .80
Braunsch « . THlr . 80-Loose 98 .60
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 322 -
Oester . Kreditloose st. 100

von 1858 — .—
Uugar .StaatSloose fl .100 224 .60
AnSbacher fl . 7-Loofe 33 .70
AugSburger fl . 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .70
Mailänder Fr . 10-Loofe 14 .20
Meininger fl . 7-Loose 27 .80
Schweb . Thlr . 10-Loose —.—

Wechsel n«d « orte «.
BariS kurz Fr . 100 80 .80
Wie » kur» fl. 100 171.20
Amsterdam kurzfl .100 168 .25
London kurz 1 Pf . St . 20 .44

Dukaten 9.65
Dollar - in Gold 4 .17—21
20 Fr .-St . 16.21
Ruff . Imperials 16.72—77
SoverergnS 20.37
StSdte -ObNaatione« , und

Judustrie-Aktte».
4 KarlSruherObl .v .1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheim « „ 101
4' /, Baden -Baden „ 101°/«
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frewurg Obligat . 100 °/, ,
4 Konstanz « Obligat . —
Ettling « Spinn « « o . ZS . 120
KarlSrnh .Maschinenf . dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr -, ohne ZS . 135 ' /.
3°/«Deutsch .Phön . 20 °/« Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/,

öbI» ——
ReichSbauk Diskont 5°/,
Franks . Bank . DiScont 5 .°/,

Tendenz : unverändert .

R -360 . Gemeinde Todtmoos , Amtsgerichtsbezirks St . Blaste « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern dcx

Gemeinde Todtmoos . Amtsgerichtsbeztrks St . Blasien ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213) . und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .-
u . B .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . V - Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen
nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gememdehause zur Einsicht offen liegt .

Todtmoos , den 7 . Oktober 1882.
Das Gewähr - und Pfandgericht .

Brarmstr . Schmidt .
Der Bereinigungskommiffär :

F . Maier . Rathschrbr .
SSürgerllche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
R .348 . 1 . Nr . 10 .558 . Konstanz .

Die Ehefrau des Hirsch Bruski , The¬
resia Bruski in Straßburg i . E . » ver¬
treten durch Herrn Rechtsanwalt Schleich
in Konstanz , klagt gegen die Johanna
Stolzmann , ledig und volljährig ,
von Lonsk bei Warschau , z. Zt . an un¬
bekannten Orten sich aufhaltend , auS
Geschäftsführung , mit dem Anträge auf
Verurteilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 166 Mk . 28 Pf . nebst 5 ' /«
Zins hieraus vom Tage der Klagerhe¬
bung an , sowie um vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung deS zu « lassen¬
den Urtheils , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Konstanz auf
Mittwoch den 22 . November 1882,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Burger ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
R .347 . 1 . Nr - 12,230 . Villingen .

Der Gottfried Mayer , Schneider von
Schabenhausen , als Prozeßvormund für
daS Kind der unehelichen Christum
Storz von da , Namens Wilhelm Storz ,
klagt gegen den Anselm Schnetzler
von Kappel , z . Zk. an unbekannten
Orten abwesend . aus Alimentations -
anspruch , mit dem Anträge auf Verur¬
theilung deS Beklagten zur Zahlung
von wöchentlich 80 Pf . , vierteljährlich
vorauszahlbar , als Beitrag zur Unter¬
haltung des Kindes bis zu dessen voll¬
endetem 14 . Lebensjahr » und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Villingen auf
Freitag den 24 . Nozember 1882,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dreier Auszug der Klage öffentlich
bekannt gemacht .

Villingen , den 6 . Oktober 1882.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

R .352 . 1. Nr . 12,292 . Villingen .
Der Mathias Zanger , Nagelschmicd
zu Villingen , klagt gegen de» Bier¬
brauer Adolf Sigwart von da , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend,
aus Kauf , mit dem Antrag auf Ber -
urtheilung zur Zahlung von 56 Mark
43 Pfg . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf

Freitag den 24 . November 1882,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen , den 7. Oktober 1882.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

R .327 . 2. Nr . 18,714 . Mannheim .
Die Ehefrau des Anselm Hillen¬
brandt , Klementine , geb. Stier zu
Altwiesloch , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fürst in Heidelberg , klagt gegen
die an unbekannten Orten abwesende
Euphrosine Zimmermann von Sand¬
haufen , den gleichfalls an unbekannten
Orten abwesenden Jos . Stier von
Rauenberg und Genoffen , wegen Be¬
richtigung eines Erbverzeichniffes , mit
dem Antrag , die Beklagten für schuldig
zu erklären , anzuerkennen , daß die Thei -
lung auf Ableben der Lorenz Stier
Eheleute von Rauenberg dahin zu be¬
richtigen sei , daß

! . Valentin Stier nicht 160 46 H
Zinsen und 120 ^ an den Nach¬
laß seiner Eltern zu fordern habe ,
vielmehr 274 ^ 28 ^ nebst Zin¬
sen dahin schulde»

II . Nikolaus Stier 171 43 ^ nebst

Zinsen an den Nachlaß seiner
Eltern schulde und nicht 90
3 A an denselben zu fordern habe ,

II ! . Engelbert Stier 308 57 nebst
Zinsen und Josef Stier 137 ^
14 ^ nebst Zinsen an den Nach¬
laß ihrer Eltern schulden,

und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

d en 28 . D ezemb er 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2 . Oktober 1882.
vr . Dührenheimer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebotsverfahren .
R .334 . Nr . 19,646 . Freiburg i . B .

Vom Großh . bad . Amtsgericht Frei -
burg wurde folgendes

Ausschlußurtheil
erlaffen :

Da im heutigen Termine Nie¬
mand erschienen , werden auf An¬
trag der Rosa Mack von Elzach ,
z . Zt . in Freiburg , alle Rechte auf
das der Elfteren abhanden ge¬
kommene Sparkaffenbüchlein der
hiesigen Sparkaffe mit dem Ein¬
trag V . Nr . 269 Fol . 269 über
eine Einlage von 272 »kL nebst
4 "/« Zins bis 1- Januar 1881
mit 19 ^ 87 A für kraftlos er¬
klärt .

Freiburg i. B . , 4 . Oktober 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschrnber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
R .344 . Nr . 36,437 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jakob Haber ,
Inhabers der Firma I . Haber in Mann¬
heim, wurde nach erfolgter Abhaltmig
des Schlußtermins mit Beschluß Gr .
Amtsgerichts II . dahier vom Heutigen
aufgehoben .

Mannheim , den 4 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier . ^R .345 . Nr . 7131 . Schönau . In

dem Konkurs gegen Reinhold Dietsche
von Todtnau ist der Schlußtermin
(§ 150 K .O .) auf
Montag den 6 . November 1882,

Vormittags 9 Uhr .
vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt .

Schönau , den 2 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

Oeffentliche Belauatmachuagen .
R .359 . Offenburg . Im Konkurse

gegen den Kohlenhändler S . Herbst -
Rupp von Lahr ist die Mafferechnung
gestellt , inhaltlich deren daS zu verthei¬

lende Vermögen 3982 M . 97 Pf . be¬
trägt . Die zu berücksichtigenden For¬
derungen belaufen sich nach dem bei der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Lahr niedergelegten Verzeich¬
nisse auf 705 M . 45 Pf . bevorrechtigte
und 38,637 M . 34 Pfg . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen .

Offenburg , den 8 . Oktober 1882.
Der Konkursverwalter :

G . Leonbard , Anwalt .
R .363 . Todtnau . In dem Kon¬

kurse gegen Reinhold Dietsche von
Todtnau soll mit gerichtlicher Geneh¬
migung zur Schlußvertheilung geschrit¬
ten werden .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
aufliegenden Verzeichnisse sind 987
69 S verfügbar und 8967 31A un¬
bevorrechtete Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Todtnau , den 8 . Oktober 1882.
Der Verwalter :
Alb . Thoma .

Bermögeusabsoudenmgen.
R . 356 . Nr . 11,381 . Konstanz .

Die Ehefrau des Fidel Ehrat , Ursula ,
geb . Hahn von Iznang , vertreten durch
Rechtsanwalt Luschka in Konstanz ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichre Konstanz — Civil¬
kammer II — Termin auf
Donnerstag , 28 . November d . I . ,

Vormittags 8V, Uhr ,
bestimmt , was zm Kenntnitznahme
d « Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 6 . Oktober 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

R .355 . Nr . 11,389 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Karl Schmidt , Bin -
zentia , geb . Gnädinger von Singen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Schleich
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer I — Termin auf

Dienstag , 28 . November d . I . »
Vormittags 8' /, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnitznahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 7 . Oktober 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

R .339 . i Nr . 18,832 . Mannheim .
Die Ehefrau des Buchhalters Albert
Ritter , Marie , geborne Clor in
Heidelberg , hat gegen ihren Ehemann
bei diefseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erkläre « , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondero .
Termin zur Verhandlung hierüber ist auf
Samstag den 18 . November 1882,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 4 . Oktober 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

R .341 . Nr . 6220 . WaldShut . Die
Ehefrau deS Fridolin Schäuble , Ta -
bita , geb. Schaufelbühl von Birndorf ,
z . Zt . in Zurzach , vertreten durch Hrn .
Rechtsanwalt Straub dahier , hat gegen
ihren genannten Ehemann bei dem Gr .
Landgericht Waldshut Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der 1. Civilkammer
Termin auf
Donnerstag , 14 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 ' /r Uhr »
bestimmt ist.

Waldshut , den 5. Oktober 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

R .342 . Nr . 6231 . Waldshut . Die
Ehefrau des Josef Sch mied le , Eu -
tropia , geb . Ebner von Happingen ,
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Warnkönig dahier , hat gegen ihren
genannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshut Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der U - Civilkammer
Termin auf
Samstag den 9 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut . den 5. Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

R .340 . Nr . 5851 . Offenburg . Die
Ehefrau des Karl Bauer von Op -
penau , Luise, geb . Birk , wurde durch
Urtheil der Civilkammer I » . dahier un¬
term Heutigen für berechtigt erklärt » ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg » den 3 . Oktober 1882.
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Thoma .

Berscholleuheitsverfahreu.
R .272 . 2. Nr . 11,874 . Breisach .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
13. Juni 1881 , Nr . 5987 , über das
Leben und den Aufenthalt deS Maurers
Georg Gehring von Sasbach keiner¬
lei Nachrichten eingegangen sind, so
wird derselbe für verschollen erklärt und
seine muthmaßlichen Erben : Peter
Gehring , Auguste Gehriug , Petronell »
Gehring , sowie die minderjährigen Kin¬
der der verstorbenen Eleonora ErbS -
land , geb. Gehring , nämlich : Viktor ,
Wilhelm und Albert ErbSland unt «
Vormundschaft ihres VaterS Wilhelm
ErbSland , Alle von SaSbach , in de»
fürsorglichen Besitz des Vermögens deS
Verschollenen gegen Sicherheitsleistung
eingesetzt. Breisach , den 23 . Septbr .
1882 . Großh . bad . Amtsgericht . Der
Gerichtsschreiber : Weiser .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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